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BrückenBauer

Herbert Prömper im Alter
von 86 Jahren gestorben

▶ Seite 24

Mullefluppet hat es am Samstag
angekündigt: Das wird ein stres-
sigesWochenende! Undwie
Recht er hatte. Stressig aller-
dings nur deshalb, weil Fluppi
nunwirklich alles mitnehmen
wollte, was denn so angeboten
wurde. FetzigeMusik im Park
des Ludwig Forums, ein breit ge-
fächertes Programmbei den
Burtscheider Aktionstagen, das
Fest derMarktbeschicker vor
dem Rathaus – es war jede
Menge los im Städtchen. Und
dazu noch einWetter, das alle
Herzen höher schlagen lässt.
Spaß gemacht hat es. Undwie.
DamussMullefluppet doch an
alle Organisatoren einmal ein
dickes Lob schicken. Da hat al-
les bestens zusammengepasst.
SchönenWochenstart, wa!

▶mullefluppet@zeitungsverlag-aachen.de

kurznotiert

Verkehrsbehinderungen
durch Baustellen
Aachen.Heute beginnen ver-
schiedene Baumaßnahmen der
Stawag, die zu Verkehrsbehinde-
rungen führen können. So zum
Beispiel im Prager Ring. Ab dem
Kreuzungsbereich Krefelder
Straße bis zur Einmündung Grü-
nerWeg wird der Abwasserkanal
in unterirdischer Bauweise er-
neuert. Der Verkehr wird ein-
spurig an den Baugruben vor-
beigeführt. Ab heute entfällt da-
rüber hinaus für voraussichtlich
vierWochen die Linksabbieger-
spur vom Prager Ring kommend
in Richtung Krefelder Straße.
Eine Umleitung über Eulersweg,
Hubert-Wienen-Straße und Al-
bert-Servais-Allee wird ausge-
schildert. Zwischen Borngasse
und Theaterplatz erneuert die
Stawag voraussichtlich vier Mo-
nate lang das Fernwärme- und
Versorgungsnetz für Gas und
Wasser. Da die Leitungen im
Straßenraum liegen, entfallen
stadteinwärts eine Fahrbahn
und die Busspur. Außerdem er-
neuert die Stawag ab dem 28.
August in der Triebelsstraße den
Abwasserkanal in unterirdischer
Bauweise. Die Arbeiten dauern
voraussichtlich zweiWochen.
Die Einstiegsgrube befindet sich
mittig in der Bismarckstraße im
Kreuzungsbereich Triebels-
straße/Neumarkt.Während der
Arbeiten wird die Bismarck-

straße auf eine
Fahrspur ver-
engt und die
Einbahnstra-
ßenregelung
der Trieb-
elsstraße
aufgeho-
ben. Die
Trie-
bels-
straße
wird

zur Sackgasse im
Kreuzungsbe-
reich Bismarck-
straße.

Offenes Aachen: Beeindruckendes Fest der Bürgerstiftung Lebensraum im Elisengarten. Gänsehaut-Moment zum Abschluss.

„WirmüssenDemokratie jedenTag leben“
Von carolin cremer-kruff

Aachen. Picknickdecken jeglicher
Couleur werden auf dem Rasen
ausgebreitet, Kinder spielen Fan-
gen oder schlecken an ihrem Eis,
Hunde strecken genüsslich alle

Viere von sich, an fast jedem Kin-
derwagen wippen im Takt der
Fahrt bunte Luftballons, von der
Bühne erklingt Musik und zu alle-
dem scheint die Sonne nonstop
vomHimmel herab. Das klingt ein

bisschen nach einem friedlichen
Sommertag wie er im Buche steht.
Aber genauso zeigte sich das Event
„Gemeinsam Vielfalt feiern“ am
Sonntagnachmittag im Elisengar-
ten bis in den frühen Abend hi-
nein – live und in Farbe. Die bunte
Kulturveranstaltung bildete den
Höhepunkt des von der Bürgerstif-
tung Lebensraum Aachen ins Le-
ben gerufenen mehrmonatigen
Projekts „Offenes Aachen! Initia-
tive für Demokratie, Menschen-
würde, Vielfalt“. Bei den Aache-
nern kam das an und zeigte: De-
mokratie ist kein abstrakter Begriff,
Demokratie begegnet uns Tag für
Tag.

Im Herbst vergangenen Jahres
entstand die Idee zu der Initiative.
„Viele Entwicklungen wie der zu-
nehmende Rechtsradikalismus
undder Fremdenhass gabenAnlass
dazu. Wir wollten nicht länger auf
dem Sofa sitzen und zuschauen,
sondern etwas tun und den Men-
schen in unserer Region, die die
demokratischen Werte
hochhalten, eine Platt-
form geben, um sicht-
bar zu werden“, erklärt
Norbert Greuel von der
Projektgruppe „Offe-
nes Aachen“. Herz-
stück der Initiative ist
die „Aachener Erklä-
rung für Demokratie“,
die bereits vor dem Fest
3000 Menschen unter-
schrieben hatten.

So vielfältig wie das
Publikum, das sich im Elisengar-
ten versammelte, war auch das ge-
botene Bühnenprogramm: ein ge-
lungener Mix aus insgesamt 27
kurzen Wort- und Musikbeiträgen
verschiedener Akteure. Musiker
wie das Schlagsaiten-Quantett,
Rick Takvorian,Dieter Kaspari und
Detlef Malinkewitz ließen den Eli-
sengarten vibrieren. Wortbeiträge

von Gästen aus Kultur, Politik und
Wirtschaft regten auf ganz unter-
schiedliche Weise zum Nachden-
ken an. Manchmal auch mit kon-
kreten Empfehlungen für den All-
tag: „Auch wenn hier in Aachen
der Zusammenhalt deutlich spür-
bar ist, müssen wir nochmehr An-
strengungen unternehmen, um
die Offenheit zu wahren. Wir dür-
fen Demokratie nicht nur gele-
gentlich zelebrieren, sondern
müssen sie Tag für Tag leben. Das
fängt schon damit an, dass wir mit
unseren Nachbarn oder auch mit
unseren Arbeitskollegen spre-
chen“, so Idris Malik vom Vor-
stand der Bilal Moschee.

Aus allen Ecken hört man ver-
schiedene Sprachen:Deutsch,Nie-
derländisch, Französisch, Eng-
lisch, Spanisch, Türkisch. Beim
Kinderschminken verwandeln die
kleinen Besucher sich in Marien-
käfer, Schmetterlinge oder Bat-
man. Und schon am Eingang wer-
den die neu ankommenden Besu-
cher an den Ständen der Bürger-
stiftung Lebensraum Aachen und
Pulse of Europe mit Luftballons,
Taschen, Buttons und Aufklebern
ausgestattet.

Vielfalt findet auch der fünfjäh-

rige Klaas gut. Eine Palme, einen
Roboter, einen Drachen, einen
Blitz und einen Baum haben er
und sein Opa Karl-Heinz Striegel
bereits auf den „Ring der Verbun-
denheit“, eine drei Meter hohe
Ringskulptur, gemalt, die direkt
nebender Bühne aufgestellt wurde
und auf der sich jeder Besucher
verewigen kann. „Die Leute sind
begeistert von dieser Aktion, hier
herrscht reger Betrieb. Viele nut-
zen auch die Gelegenheit, sich
ihren eigenen kleinen ‚Ring der
Verbundenheit’ zu gestalten“, so
Sebastian Schmidt, Künstler und
Initiator der Aktion.Undnicht nur

das. Es werdenmit Sicherheit auch
die unterschiedlichen Anregun-
gen sein, die viele Besucher mit
nach Hause genommen haben.
Denn Demokratie ist keine Selbst-
verständlichkeit und die demokra-
tischen Grundwerte müssen tag-
täglich verteidigt werden – auch in
Aachen. Dass dies in Zukunft ge-
lingenwird, bewies der Schluss der
Veranstaltungmit Gänsehaut-Mo-
menten: Die Besucher verschmol-
zen zu einem Chor, der John Len-
nons Friedenshymne „Imagine“
anstimmte, anschließend wurden
bunte Luftballons in den Himmel
entsandt.

Vielfalt leben: 3000 bunte Luftballons stiegen zum Abschluss in den
Aachener Himmel. Fotos: Andreas Herrmann

LIZA KOS,
Komikerin

„Ich möchte mich mit meinem
Auftritt für die Vielfalt in Aachen
einsetzen und dieses tolle Projekt
nach Kräften unterstützen, weil
Vielfalt etwasWunderbares
ist! Mein Leben ist vonVielfalt
der Kulturen und Lebensweisen
geprägt. Ich habe viele Kulturen
hautnah erlebt und gelebt und
finde, man kann von jeder Kultur
etwas mitnehmen. Vielfalt
bereichert. Sie hilft uns über den
eigenen Tellerrand zu schauen
und etwas dazuzulernen. Sie hilft
uns Menschen,
die eine andere
Kultur seit
ihrer Kindheit
gelebt haben,
mit Respekt
zu begegnen.“

„Ring der Verbundenheit“: Die Besucher konnten hier ihre ganz persönli-
chen Botschaften zu Demokratie undToleranz aufschreiben.

Da hat wirklich alles gepasst: das Programm für Jung und Alt, das Wetter, das Pu-
blikum. Das Kimiko-Festival am Ludwig Forum zog drei Tage lang die Besucher in

seinen Bann. Veranstalter Rick Opgenoorth zog dann gestern Abend auch ein ab-
solut zufriedenes Fazit. ▶ Seite 25

Kimiko: drei Tage besteMusik bei bestemWetter
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Wie ist das Fest „GemeinsamViel-
falt feiern“ für Sie gelaufen?

Geupel: Es war gigantisch. Zum
Schluss war der ganze Elisengar-
ten voller Menschen. Wir schät-
zen, dass über den Tag verteilt
rund 3000Menschen bei uns vor-
beigeschaut haben. Viele Besu-
cher habenmir gesagt, wie gut ih-
nen diese Veranstaltung gefällt.
Nicht nur die musikalischen Bei-

träge sind gut angekommen auch
die vielen Wortbeiträge sind von
den Besuchern förmlich aufge-
saugt worden.

Wissen Sie schon, was mit den ge-
sammelten Unterschriften ge-
schieht?

Geupel:Heute sind zu den bereits
gesammelten 3000 Unterschrif-
tennochmehrere hundert hinzu-
gekommen. Geplant ist noch
nichts, vorhanden ist jedoch die
Idee, für diese Unterschriften
einenbesonderenPlatz inAachen
zu finden, wo sie dokumentiert
werden. Dieser Ort könnte dann
zum Beispiel „Platz der Demokra-
tie“ heißen.

zwei fragenan
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